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Aufgabe 3 — Bibliotheksanalyse auf Basis der Jahresmeldung von 20 . .

1. Rechtstrager der Bibliothek

Wer ist der Trager / sind die Trager der Bibliothek?

Falls die Bibliothek mehrere Trager hat: Gibt es einen Tragervertrag?
O Ja, Vertragsdatum .............coeevevneennnnnn. O Nein

Welche Leistungen — bar und unbar — erbringt der Trager / erbringen die Tréger jahrlich?

Bare Leistung des Tragers / der Trager e
Unbare Leistungen des Tragers / der TIAOET ...ttt et e et e e e

Finden regelmagige Sitzungen mit den Tragervertreterinnen statt? [ Ja [ Nein
Falls ja: O monatlich / O vierteljahrlich / O alle 6 Monate / O zumindest 1 x jahrlich

Bestimmte Schriftsticke missen vom Trager / von den Tragern unterzeichnet werden.
Welche der folgenden Schriftstlicke hat der Trager / haben die Trager unterzeichnet?

O Gebihrenordnung / O Benutzungsordnung / O Subventionsansuchen / O Jahresmeldung
Nitzen Sie / nitzt die Bibliotheksleitung diese Anldsse zu einem Gesprach? Legen Sie / legt
die Bibliotheksleitung dem Trager / den Tragern einen Jahresbericht vor?

2. Umgebung, Lage, Grole

Wie viele Einwohnerlnnen hat die Gemeinde der Bibliothek? ..o,

Wie lasst sich das Umfeld der Bibliothek charakterisieren?
O Landliches Gebiet / O Kleinstadt / O Mittelstadt / O Grof3stadt / O Vorort
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Welche wirtschaftlichen Gegebenheiten pragen das Umfeld der Bibliothek?
O Industrie und Gewerbe / O Land- und Forstwirtschaft / O Fremdenverkehr
[ viele Einpendler / O viele Auspendler / [0 Sonstige, und zwar ............cocvovviiiiiie e cinennns

Wie gut ist die Bibliothek erreichbar? Vergeben Sie Schulnoten von 1 bis 5.

Zu FulR, mit dem Rad O1 a2 O3 O4 O5
Mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln O1 a2 O3 O4 O5
Mit dem Auto O1 a2 O3 O4 O5

Wo befindet sich die Bibliothek?

(= To [ 4 O ¢ S TP SPTRTPTPR
Lage iM GEDAUE: ... o e e e e e e e e e e e e
Wie grof3 ist die Bibliothek? GroBeinm2 ....................

3. Organisation und Ausstattung der Bibliothek

In welche Bereiche ist der Bibliotheksraum gegliedert? ...........ccooiiiiiiiiiiiii e,

Kdnnen Veranstaltungen in der Bibliothek stattfinden, sind genug Platz und die notwendige
Ausstattung dafur vorhanden? OJa 0O Nein
Falls nein: Wo finden Veranstaltungen statt? ............ccooiiii i e

Seit wann besteht die Bibliothek? Jahr: .............
Wann fand die letzte Reorganisation statt? Jahr: .............
Mit welchem Bibliotheksverwaltungsprogramm arbeiten Sie?

Wie viele Arbeitsplatze gibt es fur die Bibliothekarlnnen, ist das Angebot ausreichend?

Arbeitspléatze ohne PC Anzahl: .......... Ausreichend? O Ja O Nein
PC-Arbeitsplatze Anzahl: .......... Ausreichend? O Ja O Nein
Wie viele Arbeitsplatze gibt es flr die Benutzerinnen, ist das Angebot ausreichend?

Arbeits- und Leseplatze ohne PC Anzahl: .......... Ausreichend? O Ja O Nein
PC-Arbeitsplatze Anzahl: .......... Ausreichend? O Ja O Nein
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4. Offnungszeiten

An wie vielen Tagen pro Woche ist die Bibliothek gedffnet? ...........ccooviiiiiii i,

Wie viele Stunden pro Woche ist die Bibliothek gedffnet? ...,
Falls regelmaRig Veranstaltungen auRerhalb der Offnungszeiten stattfinden (z. B.
Klassenbesuche, Kindergartenbesuche, Literaturkreise): Wie viele Stunden veran-
schlagen Sie dafur zuséatzlich zu den Offnungszeiten?
Stunden pro Woche oder pro MONAL: .......c. e e e e e e

5. Bestand

Erganzen Sie Bestands- und Entlehnungszahlen aus der Jahresmeldung und ermitteln Sie
jeweils den Umsatz (berticksichtigen Sie dabei ggf. den Prasenzbestand):

Medien

Bestand

Entlehnungen

Umsatz

Summe der Printmedien

Summe der AV-Medien

Summe der Spiele

Summe der eMedien *)

Summe aller Medien

*) ... soweit mdglich (Bibliotheken in einem eMedien-Verbund kénnen u. U. nur den Bestand angeben)

Ermitteln Sie die Erneuerungsquote des Medienbestands:

Summe aller Medien

Medienzugang

Medienabgang

Erneuerungsquote [%] = Medienzugang x 100 / Summe aller Medien

Welche Systematik verwenden Sie zur inhaltlichen Erschlieliung des Bestandes?
O OSOB /O ANAEIE, UNG ZWAE ... et e e e e e e e e e e

6. Benutzerlnnen — Besucherlnnen

Benutzerlnnen

weiblich

mannlich

Summe

Kinder unter 14

Jugendliche 14 bis 18

Erwachsene

Benutzerlnnen Summen

Institutionen

Gesamtsumme der Benutzerlnnen

Anteil der Benutzerlnnen an der Einwohnerlnnenzahl der Gemeinde [%0]

= Gesamtsumme der Benutzerinnen x 100 / Einwohnerinnen

Besucherlnnen (Summe der Bibliotheks- und Veranstaltungsbesuche)
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7. Bibliotheksteam

Wie setzt sich das Team der Bibliothek zusammen und welcher Wert wird auf die Aus- und

Fortbildung der Mitarbeiterinnen gelegt?

Mitarbeiterinnen (inkl. Leiterln)

davon gepruft

davon in Ausbildung

Weiterbildung aller Mitarbeiterinnen (Gesamtstd./Jahr)

Finden regelmaRige Teambesprechungen statt? O Ja

Falls ja: OO wdchentlich / O monatlich / O vierteljahrlich
Gibt es Protokolle von jeder Teamsitzung? O Ja
Beschreiben Sie die Kommunikation innerhalb des Teams!

O Nein

O Nein

8. Offentlichkeitsarbeit und Veranstaltungen

Welche Werkzeuge und Angebote setzt die Bibliothek zur Offentlichkeitsarbeit ein?

O Schaufenster / O Schaukasten / O Lesezeichen / O Folder / O Bibliothekszeitung

O RegelmélRige Presseberichte / O RegelmaRige Presseaussendungen

O Homepage / O Newsletter / 00 Soziale Netzwerke (z. B. Facebook)
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Wie viele Veranstaltungen fuihren Sie jahrlich durch? ...,
Wie viele Teilnehmerinnen erreichen Sie damit pro Jahr? ...,

Welche Schwerpunkte setzen Sie beim Veranstaltungsangebot?
LAY el g1 To T34 =1 [ T (1] 0] 01T o

Beteiligen Sie sich an ,Osterreich liest. Treffpunkt Bibliothek*“?

OJa 0O Nein
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9. Kooperationen und Servicestellen

Mit welchen Einrichtungen kooperiert die Bibliothek regelmafig?

O Kindergarten / O Schulen / O Einrichtungen der Erwachsenenbildung (z. B. VHS)

O Kulturelle Einrichtungen (z. B. Museen) / O Vereine / O Andere Bibliotheken
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An welche Servicestellen fur Bibliotheken wenden Sie sich regelmafig?

O Biichereiverband Osterreichs / 0 OGB-Biichereiservice / O Osterr. Bibliothekswerk
O Bundesministerium bm:ukk / O Fachstelle der Landesregierung

O Landesverband / O Diézesane Biichereifachstelle

10. Resiimee

Zuriuick zu den Fragen der Aufgabe 2 — Jahresmeldung und Leistungsdaten:

¢ Was sind lhrer Meinung nach besondere Starken der Bibliothek?

e Was sind lhrer Meinung nach die gré3ten Schwachpunkte?
Wie beantworten Sie diese Fragen nun, nachdem Sie sich mit der Bibliotheksanalyse
beschaftigt haben? Hat sich Ihre Einschatzung verandert?

Diese Analyse ist die Grundlage fir die Wahl Ihres Projektthemas. Uberlegen Sie,
welche Projekte der Bibliothek niitzen kdnnten und halten Sie diese Ideen fest:

Aufgabe 3 — Bibliotheksanalyse Seite 5



	1. Rechtsträger der Bibliothek
	2. Umgebung, Lage, Größe 
	3. Organisation und Ausstattung der Bibliothek
	4. Öffnungszeiten
	5. Bestand
	6. BenutzerInnen – BesucherInnen
	Kinder unter 14
	Institutionen

	7. Bibliotheksteam
	8. Öffentlichkeitsarbeit und Veranstaltungen
	9. Kooperationen und Servicestellen
	10. Resümee

